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2. Nur eins nicht, nur dulde, gedulde dich nicht, –
    wer schweigt, wird vom Unglück zerdreht,
   doch der kleinste Fluch hat sein Segensgewicht,
    "Ok Lütt-Vieh givt Meß," wie der Heidbauer spricht,
    guter Fluch ist ein halbes Gebet.

3. Drum verreite dein Leid, oder sauf es zurück
    in die dunkele Brust, draus es stieg,
    oder such in des Teufels Gebet-Buch dein Glück,
    oder zwing deinem Mädel den Kopf ins Genick
    und im Lippenkampf hol dir den Sieg.


